
Freitag, 26. Januar 2018 | Nr. 21 17Lokalsport
.

Deutsche Jugendmeister-
schaft U21 im Slalom gewon-
nen, zwei internationale Ren-
nen inSloweniensteheneben-
so auf seiner persönlichen Er-
folgsliste. „Er ist echt stabil“,
sagt Anwander, „er hat sich
Selbstvertrauen geholt und
denkt derzeit wahrscheinlich
nicht so viel, fährt einfach run-
ter.“ So erklärt sich der ehe-
malige Damen-Bundestrainer
die Serie Meisens.
Während der jüngere Bru-

der auftrumpft, hängt der älte-
re, Bastian Meisen, in einem
kleinenLoch. „Er hatte zu vie-
leNegativ-Erlebnisse zuletzt“,
sagt Anwander, „er muss sich
seine Form erst wieder lang-
sam aufbauen.“ Daher hat er
auchnicht zuvieleRennenbe-
stritten. Ähnlich sieht es bei
Fabian Gratz (TSV Altenau)
aus. Nach einem starken Sai-
sonauftakt hängt der Ammer-
taler aktuell ein wenig durch.
„InMaria-Alm hatte er mal ei-
nenneuntenRang, sonst tut er
sich besonders im Europacup
schwer“,betontderBSP-Chef.
„Das kommt vielleicht alles
nocheinbisschenfrüh,aberda
musst du durch und dich zwi-
schendrin an Erfolgserlebnis-
sen hochziehen.“

an Meisen. Sechsfach-Sieger
ist der 20-Jährige vomSCGar-
misch in dieser Saison bereits.
„Es läuft einfach bei ihm“, sagt
Anwander. Zuletzt gewann
der ausgewiesene Slalom-Ex-
perte sogar einen Riesensla-
lom beim deutschen FIS-Ren-
nen inMaria-Alm/Österreich,
fuhr dort seine besten FIS-
Punkte überhaupt ein. In Bad
Wiessee hatte er zuvor die

pacup bekommen nur die bes-
ten 30 Punkte. Dafür lief’s im
zweiten Rennen umso besser.
Platz zwölf war’s nach dem
erstenDurchgang–trotzStart-
nummer 71. Im Finale konnte
er die Position nicht ganz hal-
ten, fuhr als 18. dennoch sein
bestes Resultat bisher ein.
„Wieder ein kleiner Schritt
nach vorne“, sagt Anwander.
Voran geht’s auch bei Adri-
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war’s. Da sorgte Frederik No-
rys erstmals für Schlagzeilen.
Quasi aus demNichts rausch-
te der damals 19-Jährige bei
der Junioren-WM in Sotschi/
Russland zu Slalom-Silber.
Ein starker Final-Durchgang
spülte ihnnachvorneaufRang
zwei.Dawarsie,eineneueSla-
lom-Hoffnung für den Deut-
schenSkiverband.Doch so ei-
nen Erfolg bei der Weltmeis-
terschaft der Unter-21-Jähri-
gen zu bestätigen, das fällt in
den seltensten Fällen leicht.
DerWinter2016/17hieltnicht
vieleHöhepunkte fürdenGar-
misch-Partenkirchner bereit.
Podestplätze bei nationalen
FIS-Rennen, beim Heim-Eu-
ropacup am Oberjoch lief’s
noch ganz gut, aber das war’s.
„Es ist ein harter und steini-

ger Weg in Richtung Weltspit-
ze“, sagt Markus Anwander,
der Leiter des Bundesstütz-
punktesalpinamGudiberg.Er
führt im Normalfall zunächst
in den Europacup. Die We-
nigsten, vielleicht einpaarHy-
per-Talente, marschieren ein-
fachdurch. In riesigenStarter-
feldern streitet man sich um
die Punkteränge. Nur wer et-
was Zählbares einfährt,
kommt nach vorne. Wenn
dann im Weltcup ein Speed-
Wochenende ansteht, tum-
melnsichnicht seltennochein
paar Elitefahrer bei den Ren-
nen der zweiten Garde – für
Trainingszwecke oder, um
sich verlorenes Selbstvertrau-
en zurückzuholen. So war’s
zuletzt in Kirchberg in Öster-
reich. „Die Rennen waren wie

Der Trend geht nach oben
Frederik Norys marschiert im Europacup langsam nach vorne – Adrian Meisen ist schon Sechsfach-Sieger
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Adrian Meisen
hat viel Selbstvertrauen
gewonnen. FOTO: DSV/FKN

Voll fokussiert: Frederik Norys hat den Überblick zwischen den Stangen. FOTO: PAULFOTO.DE

ein kleinerWeltcup“, sagt An-
wander. „Dahast du als junger
gar keinen Auftrag.“
Norys, mittlerweile zwei

Jahre älter, hat trotz aller Tie-
fen durchgezogen. Nun
scheint er sich für die Geduld
zu belohnen. Die Ergebnisse
zumindest belegen diesen
Trend. Beim Europacup in
Kirchberg fuhr er mit der
Nummer 89 noch in die Punk-

teränge vor, wurde 29.. „Das
warechteinSuper-Ergebnis in
diesem Feld“, sagt Anwander.
„Daran können sich die Jungs
aufbauen.“DieguteRiesensla-
lom-Form nahm er mit nach
Italien. In Folgaria ging es für
den Mann vom SC Garmisch
sogar nochweiter nach vorne.
Nicht im ersten Anlauf. Tag
einsbeendete er als 31–knapp
daneben. Denn auch imEuro-

misch an. Mit einem Ring Un-
terschied (127:126) unterlag
Pampusch. Diesmal noch
knapper – 2016 und 2017 war
es jeweils 134:132 ausgegan-
gen. In seiner Spezialdisziplin
Steinschlossgewehr liegend
100 Meter steigerte sich Pam-
pusch im Vergleich zu 2016
und 2017 um fünf auf 130 Rin-
ge. Ohne Konkurrenz schoss
Pampusch auch in zwei weite-
ren Disziplinen: Mit dem Per-
kussionsdienstgewehr 100
Meter erzielte er 125, mit dem
Steinschlossgewehr 50 Meter
127Ringe.Damit drehte er die
Ergebnisse aus 2017 um.
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(119 Ringe). ImGeschlechter-
Vergleich schnitt wenigstens
einMann besser ab: Wolfgang
Gauglitz (SSV Werdenfelser
Land) erreichte 129Ringeund
verteidigte seinenTitel.Neben
Gauglitz schoss auch Volker
Pampusch (Herren IV) – und
sorgte mit seinen 117 Ringen
dafür, dass die zwei besten Er-
gebnisse aller männlichen
Teilnehmer wieder die zwei
Ältesten erzielten.
Im Musketen-Wettkampf

duellierte sich Pampusch wie
in denVorjahrenmit Ex-Welt-
und Europameister Hannes
Oberpriller aus Grainau. Bei-
de treten für die ASG Gar-

fern vor Höser (einer) und
Ziegler (keiner). Auch bei der
Traditionswaffe Vorderlader
mischte Pehlke (Damen I)
kräftig mit und steigerte ihre
Leistung im Vergleich zum
Vorjahr deutlich. Mit der Per-
kussionspistole stellte sie als
einzige Dame über alle Alters-
klassen hinweg sogar die
männlicheKonkurrenz in den
Schatten: Mit ihren 112 Rin-
gen dominierte sie. Franz-
Werner Simon (FSG Enzian
2000/106 Ringe) knackte als
Einziger noch die 100er-Mar-
ke. IhrenHattrick bei denTra-
ditionswaffen schaffte Pehlke
mit dem Perkussionsrevolver

Alexander Ziegler undMandy
Pehlke (je vier). Das Stechen
umRang zwei entschied Zieg-
ler für sich.Pehlke revanchier-
te sich mit der Steinschloss-
flinte und siegte mit drei Tref-

Herren-Klasse IV, erzielte
aber über alle Kategorien hin-
weg mit 69 Treffern das beste
Ergebnis. Und das nicht mal
knapp: Detlef Ziesche (Her-
ren III) folgte im Gesamtver-
gleich mit 61 Treffern mit ge-
hörigem Abstand. Es fiel auf,
wie stark die Oldies auftraten.
Ziesche, der Zweitbeste, der
in diesem Jahr 60. Geburtstag
feiert, war auch Zweitältester.
Arnulf Höser, der schon bei

der Gaumeisterschaft Pistole
sieben Titel abgeräumt hatte
(wir berichteten), ließ auch
mit der Perkussionsflinte kei-
nen an sich vorbei. Mit fünf
Treffernbehauptete er sichvor

Landkreis – 2017 ist das Jahr
des Walter Brinkmann gewe-
sen. Er wurde Oberbayeri-
scherMeister undBayerischer
Vizemeister. Viele Medaillen
für viele Treffer, die der Obe-
rauer Trapschütze landete.
Und nun ist er auf dem rich-

tigen Weg, seine Erfolge zu
wiederholen. Bei der diesjäh-
rigen Gaumeisterschaft mit
der Flinte bewies Brinkmann,
dass er in Bayern zu den Bes-
ten gehört. Unter acht Schüt-
zen, die über alle Altersklas-
sen antraten und alle dem
BSV Mittenwald angehören,
ist der 60-Jährige der älteste.
Er schoss als einziger in der

Oldie Brinkmann zeigt’s den Jüngeren
Der Oberauer Trapschütze verteidigt bei der Gaumeisterschaft seinen Titel souverän – Mandy Pehlke hält die Fahne der Damen hoch

Walter Brinkmann
wurde im Vorjahr

Bayerischer Vizemeister.

phael Wittmann (S12) vom SC Vohenstrauß in 56,30 Sekun-
denden Sonderpokal. Der Vereinmit der größtenAusbeute
an Stockerlplätzen war am Ende der Skiclub Garmisch, der
sich vor dem SC Mittenwald behauptete. Zwei Tagessiege
gelangenauchTalentendesSCPartenkirchen,fürAusrichter
KrünsprangenimmerhinsiebenPodesträngeheraus.Beider
SiegerehrungverteiltenSCK-VorsitzenderMarcusLunz(hin-
ten l.) und Alpin-Sportwartin Claudia Fischer (r.) Urkunden,
Medaillen, Schokolade und für die Top-Drei jeder Alters-
klasse noch Pokale. TEXT/FOTO: KUNZ

Ideale Bedingungen 120 junge Rennläufer aus
13 Vereinen haben am 35.

Kinderskirennen des SC Krün teilgenommen. Streckenchef
Karl PfundundKurssetzerGeorg Schwarzenberger steckten
am Luttensee in Mittenwald einen Riesenslalom für den
Nachwuchs zwischen5und15 Jahren. SogardasWetter hat-
te ein Einsehen mit den Ski-Talenten: Pünktlich zum Start
hörte der Schneefall auf, so waren die Bedingungen ideal.
Mit den Tagesbestzeiten gewannen Constanze Hausschild
(Schüler 13) vom SC Mittenwald in 59,31 Sekunden und Ra-

Dritte Trophäe Von wegen Winterpause: Die
Fußballtalente der U14-Mann-

schaft des TSV Murnau sind derzeit fast im Dauereinsatz.
Karlsfeld, Deisenhofen, Freising und Kaufbeuren hießen
die Stationen für die Kicker des Trainergespanns Ingo
Henn undOliver Hindelang bisher im neuen Jahr. Und die
Bilanz ist weiterhin eine erfolgreiche: Bei den Turnieren
heimsten die Murnauer zweimal die Siegertrophäe ein.
Beeindruckend war vor allem der Erfolg beim Turnier in
Deisenhofen. Dort hatte es der TSV ausschließlich mit Be-
zirksober- und Bayernligisten zu tun. Im Finale rangen die
Murnauer die U15 des TSV Milbertshofen im Neunmeter-
Schießen nieder. Sieg Nummer zwei gelang in Freising
beim Isar-Moos-Cup. Bei den anderen Turnieren erreich-
ten die Murnauer jeweils Position fünf. CF/FOTO: FKN
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EISSTOCKSCHIESSEN
Jahrgangsturnier
am Kainzenbad
Der EC Partenkirchen
richtet an diesem Sonntag
sein Jahrgangsturnier für
Mannschaften aus. Mel-
dung ist ab 15 Uhr am Eis-
platz Kainzenbad, los
geht’s um 15.30 Uhr. cf

SKI ALPIN
35. Kinderskirennen des SC Krün
am Luttensee
S5 w: 1. Sophia Neuner (SK Telfs) 46,19;
2. Maximiliane Bauer (SC Garmisch)
52,45; 3. Lucina Schmitt (SC Krün)
1:09,67.
S6 w: 1. Katharina Nitzsche (Wiedeck)
42,27; 2. Helena Hornsteiner (TSV Far-
chant) 42,60; 3. VeronikaWörnle (SCMit-
tenwald) 43,21.
S6 m: 1. Lorenzo Cavallo (SC Partenkir-
chen) 37,46; 2. Benedikt Knoll (SC Mur-
nau) 38,09; 3. Luis Geidner (SCGarmisch)
41,90.
S7 w : 1. Amira Federle 35,13; 2. Emilia
Binner 35,19; 3. Katharina May (alle SC
Garmisch) 36,01.
S7 m: 1. Xaver Rehm 34,50; 2. Silvan
Grüner (alle SC Garmisch) 34,79; 3. Kilian
Singhammer (SC Lenggries) 36,10.
S8 w: 1. Pia Schneider 32,89; 2. Hanna-
Sophia Schrott 35,94; 3. Magdalena Nit-
sche (alle SC Garmisch) 36,75.
S8 m: 1. Matthias Wörnle (SC Mitten-
wald) 33,42; 2. Paul Greisberger (SC Gar-
misch) 33,87; 3. Magnus Pölt (SC Krün)
34,19.
S9w: 1. Lea Klein (SCGarmisch) 1:06,05;
2. Lara Marie Wittmann (TV Vohen-
strauss) 1:09,71; 3. Allegra Köninger (SC
Garmisch) 1:10,00.
S9 m: 1. Franz Georg Weber (SC Gar-
misch) 1:03,72; 2. Tobias Schunko (SC
Mittenwald) 1:03,83; 3. Firmin Blender
(SK Nesselwang) 1:04,40.
S10 w: 1. Theresa May 1:03,97; 2. Jule
Geidner 1:04,55; 3. Marie-Sophi Rotten-
kolber (alle SC Garmisch) 1:05,45.
S10 m: 1. Emil Schretter 1:03,24; 2. Nico
Schneider (alle SC Garmisch) 1:06,77; 3.
Andreas Werdecker (SC Krün) 1:13,25.
S11 w: 1. Amalia May (SC Garmisch)
1:01,46; 2. Anna Nordhaus (SC Krün)
1:02,63; 3. Lina Korbion (SC Garmisch)
1:03,90.
S11 m: 1. Lars Horvath (SC Partenkir-
chen) 1:00,14; 2. Franz-Xaver Auer (SC
Mittenwald) 1:02,16.
S12w: 1. Leonie Schennach (SCEhrwald)
1:01,71; 2. Chiara Reindl (SCMittenwald)
1:05,13.
S12 m: 1. Raphael Wittmann (TV Vohen-
strauss) 56,30; 2. Xaver Schöpf (SC Krün)
1:07,08; 3. Maxi Wagner (SC Krün)
1:09,71.
S13 w: 1. Constanze Hauschild (SC Mit-
tenwald) 59,31; 2. Cecilia Thaler (SV
Camp 2 Race) 1:04,60.
S13 m: 1. Jakob Nordhaus (SC Krün)
1:02,51.
S14 w: 1. Lena Nissen (SC Mittenwald)
1:00,02.
S14 m: 1. Florian Schennach (SC Ehr-
wald) 56,99.

SCHIESSEN
Gaumeisterschaft Flinte
Wurfscheibe Trap
Damen I: 1. Pehlke Mandy (BSV Mitten-
wald) 31 Treffer
Herren I: 1. Andreas Gerold (BSV Mit-
tenwald) 58 Treffer
Herren II: 1. Klaus Lotterschmid (BSV
Mittenwald) 56 Treffer, 2. H.-P. Baumann
(BSV Mittenwald) 35
Herren III: 1. Detlef Ziesche (BSV Mit-
tenwald) 61 Treffer, 2. Jan Bulka (BSV
Mittenwald) 57, 3. Alexander Ziegler
(BSV Mittenwald) 48
Herren IV: 1. Walter Brinkmann (BSV
Mittenwald) 69 Treffer
Mannschaft Herren I: 1. BSV Mitten-
wald 149 Treffer.
Mannschaft Herren III: 1. BSV Mitten-
wald 187 Treffer.
Perkussionsflinte
Herren I: 1. Arnulf Höser (BSV Mitten-
wald) 5 Treffer, 2. Alexander Ziegler (BSV
Mittenwald) 4, 3. Mandy Pehlke (BSV
Mittenwald) 4.
Mannschaft: 1. BSV Mittenwald (Arnulf
Höser, Alexander Ziegler, Mandy Pehlke)
13 Treffer
Steinschloßflinte
Herren I: 1. Mandy Pehlke (BSV Mitten-
wald) 3 Treffer, 2. Arnulf Höser (BSV Mit-
tenwald) 1, 3. Alexander Ziegler (BSV
Mittenwald) 0.
Mannschaft: 1. BSV Mittenwald (Man-
dy Pehlke, Arnulf Höser, Alexander Zieg-
ler) 4 Treffer
Vorderlader
Perkussionsrevolver
Damen I: 1. Mandy Pehlke (ASG Gar-
misch) 119 Ringe
Herren I: 1. Urs Weidler (SSV Werden-
ferlser Land) 116 Ringe
Herren III: 1. Simon Franz-Werner (FSG
Enzian 2000 ev.) 96 Ringe, 2. Alexander
Ziegler sen. (ASG Garmisch) 88
Herren IV: 1. Wolfgang Gauglitz (SSV
Werdenf.Land) 129 Ringe, 2. Volker Pam-
pusch (SSV Werdenf.Land) 117
Mannschaft: 1. SSV Werdenfelser Land
(Wolfgang Gauglitz, Volker Pampusch,
Urs Weidler) 362 Ringe
Perkussionspistole
Damen I: 1. Mandy Pehlke (ASG Gar-
misch) 112 Ringe
Herren I: 1. Arnulf Höser (FSG Oberam-
mergau) 65 Ringe
Herren III: 1. Franz-Werner Simon (FSG
Enzian 2000) 106 Ringe, 2. Alexander
Ziegler sen. (ASG Garmisch) 97, 3. Rai-
mund Winter (ASG Garmisch) 84
Steinschlosspistole: 1. Arnulf Höser
(FSG Oberammergau) 74 Ringe
Muskete: 1. Hannes Oberpriller (ASG
Garmisch) 127 Ringe, 2. Volker Pampusch
(ASG Garmisch) 126
Steinschloßgewehr liegend 100 m:
1. Volker Pampusch (ASG Garmisch) 130
Ringe
Perkussionsdienstgewehr 100 m: 1.
Volker Pampusch (ASG Garmisch) 125
Ringe
Steinschloßgewehr 50 m: 1. Volker
Pampusch (ASG Garmisch) 127 Ringe
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wie stark die Oldies auftraten.
Ziesche, der Zweitbeste, der
in diesem Jahr 60. Geburtstag
feiert, war auch Zweitältester.
Arnulf Höser, der schon bei

der Gaumeisterschaft Pistole
sieben Titel abgeräumt hatte
(wir berichteten), ließ auch
mit der Perkussionsflinte kei-
nen an sich vorbei. Mit fünf
Treffernbehauptete er sichvor

Landkreis – 2017 ist das Jahr
des Walter Brinkmann gewe-
sen. Er wurde Oberbayeri-
scherMeister undBayerischer
Vizemeister. Viele Medaillen
für viele Treffer, die der Obe-
rauer Trapschütze landete.
Und nun ist er auf dem rich-

tigen Weg, seine Erfolge zu
wiederholen. Bei der diesjäh-
rigen Gaumeisterschaft mit
der Flinte bewies Brinkmann,
dass er in Bayern zu den Bes-
ten gehört. Unter acht Schüt-
zen, die über alle Altersklas-
sen antraten und alle dem
BSV Mittenwald angehören,
ist der 60-Jährige der älteste.
Er schoss als einziger in der

Oldie Brinkmann zeigt’s den Jüngeren
Der Oberauer Trapschütze verteidigt bei der Gaumeisterschaft seinen Titel souverän – Mandy Pehlke hält die Fahne der Damen hoch

Walter Brinkmann
wurde im Vorjahr

Bayerischer Vizemeister.

phael Wittmann (S12) vom SC Vohenstrauß in 56,30 Sekun-
denden Sonderpokal. Der Vereinmit der größtenAusbeute
an Stockerlplätzen war am Ende der Skiclub Garmisch, der
sich vor dem SC Mittenwald behauptete. Zwei Tagessiege
gelangenauchTalentendesSCPartenkirchen,fürAusrichter
KrünsprangenimmerhinsiebenPodesträngeheraus.Beider
SiegerehrungverteiltenSCK-VorsitzenderMarcusLunz(hin-
ten l.) und Alpin-Sportwartin Claudia Fischer (r.) Urkunden,
Medaillen, Schokolade und für die Top-Drei jeder Alters-
klasse noch Pokale. TEXT/FOTO: KUNZ

Ideale Bedingungen 120 junge Rennläufer aus
13 Vereinen haben am 35.

Kinderskirennen des SC Krün teilgenommen. Streckenchef
Karl PfundundKurssetzerGeorg Schwarzenberger steckten
am Luttensee in Mittenwald einen Riesenslalom für den
Nachwuchs zwischen5und15 Jahren. SogardasWetter hat-
te ein Einsehen mit den Ski-Talenten: Pünktlich zum Start
hörte der Schneefall auf, so waren die Bedingungen ideal.
Mit den Tagesbestzeiten gewannen Constanze Hausschild
(Schüler 13) vom SC Mittenwald in 59,31 Sekunden und Ra-

Dritte Trophäe Von wegen Winterpause: Die
Fußballtalente der U14-Mann-

schaft des TSV Murnau sind derzeit fast im Dauereinsatz.
Karlsfeld, Deisenhofen, Freising und Kaufbeuren hießen
die Stationen für die Kicker des Trainergespanns Ingo
Henn undOliver Hindelang bisher im neuen Jahr. Und die
Bilanz ist weiterhin eine erfolgreiche: Bei den Turnieren
heimsten die Murnauer zweimal die Siegertrophäe ein.
Beeindruckend war vor allem der Erfolg beim Turnier in
Deisenhofen. Dort hatte es der TSV ausschließlich mit Be-
zirksober- und Bayernligisten zu tun. Im Finale rangen die
Murnauer die U15 des TSV Milbertshofen im Neunmeter-
Schießen nieder. Sieg Nummer zwei gelang in Freising
beim Isar-Moos-Cup. Bei den anderen Turnieren erreich-
ten die Murnauer jeweils Position fünf. CF/FOTO: FKN

SPORT
IN KÜRZE

EISSTOCKSCHIESSEN
Jahrgangsturnier
am Kainzenbad
Der EC Partenkirchen
richtet an diesem Sonntag
sein Jahrgangsturnier für
Mannschaften aus. Mel-
dung ist ab 15 Uhr am Eis-
platz Kainzenbad, los
geht’s um 15.30 Uhr. cf

SKI ALPIN
35. Kinderskirennen des SC Krün
am Luttensee
S5 w: 1. Sophia Neuner (SK Telfs) 46,19;
2. Maximiliane Bauer (SC Garmisch)
52,45; 3. Lucina Schmitt (SC Krün)
1:09,67.
S6 w: 1. Katharina Nitzsche (Wiedeck)
42,27; 2. Helena Hornsteiner (TSV Far-
chant) 42,60; 3. VeronikaWörnle (SCMit-
tenwald) 43,21.
S6 m: 1. Lorenzo Cavallo (SC Partenkir-
chen) 37,46; 2. Benedikt Knoll (SC Mur-
nau) 38,09; 3. Luis Geidner (SCGarmisch)
41,90.
S7 w : 1. Amira Federle 35,13; 2. Emilia
Binner 35,19; 3. Katharina May (alle SC
Garmisch) 36,01.
S7 m: 1. Xaver Rehm 34,50; 2. Silvan
Grüner (alle SC Garmisch) 34,79; 3. Kilian
Singhammer (SC Lenggries) 36,10.
S8 w: 1. Pia Schneider 32,89; 2. Hanna-
Sophia Schrott 35,94; 3. Magdalena Nit-
sche (alle SC Garmisch) 36,75.
S8 m: 1. Matthias Wörnle (SC Mitten-
wald) 33,42; 2. Paul Greisberger (SC Gar-
misch) 33,87; 3. Magnus Pölt (SC Krün)
34,19.
S9w: 1. Lea Klein (SCGarmisch) 1:06,05;
2. Lara Marie Wittmann (TV Vohen-
strauss) 1:09,71; 3. Allegra Köninger (SC
Garmisch) 1:10,00.
S9 m: 1. Franz Georg Weber (SC Gar-
misch) 1:03,72; 2. Tobias Schunko (SC
Mittenwald) 1:03,83; 3. Firmin Blender
(SK Nesselwang) 1:04,40.
S10 w: 1. Theresa May 1:03,97; 2. Jule
Geidner 1:04,55; 3. Marie-Sophi Rotten-
kolber (alle SC Garmisch) 1:05,45.
S10 m: 1. Emil Schretter 1:03,24; 2. Nico
Schneider (alle SC Garmisch) 1:06,77; 3.
Andreas Werdecker (SC Krün) 1:13,25.
S11 w: 1. Amalia May (SC Garmisch)
1:01,46; 2. Anna Nordhaus (SC Krün)
1:02,63; 3. Lina Korbion (SC Garmisch)
1:03,90.
S11 m: 1. Lars Horvath (SC Partenkir-
chen) 1:00,14; 2. Franz-Xaver Auer (SC
Mittenwald) 1:02,16.
S12w: 1. Leonie Schennach (SCEhrwald)
1:01,71; 2. Chiara Reindl (SCMittenwald)
1:05,13.
S12 m: 1. Raphael Wittmann (TV Vohen-
strauss) 56,30; 2. Xaver Schöpf (SC Krün)
1:07,08; 3. Maxi Wagner (SC Krün)
1:09,71.
S13 w: 1. Constanze Hauschild (SC Mit-
tenwald) 59,31; 2. Cecilia Thaler (SV
Camp 2 Race) 1:04,60.
S13 m: 1. Jakob Nordhaus (SC Krün)
1:02,51.
S14 w: 1. Lena Nissen (SC Mittenwald)
1:00,02.
S14 m: 1. Florian Schennach (SC Ehr-
wald) 56,99.

SCHIESSEN
Gaumeisterschaft Flinte
Wurfscheibe Trap
Damen I: 1. Pehlke Mandy (BSV Mitten-
wald) 31 Treffer
Herren I: 1. Andreas Gerold (BSV Mit-
tenwald) 58 Treffer
Herren II: 1. Klaus Lotterschmid (BSV
Mittenwald) 56 Treffer, 2. H.-P. Baumann
(BSV Mittenwald) 35
Herren III: 1. Detlef Ziesche (BSV Mit-
tenwald) 61 Treffer, 2. Jan Bulka (BSV
Mittenwald) 57, 3. Alexander Ziegler
(BSV Mittenwald) 48
Herren IV: 1. Walter Brinkmann (BSV
Mittenwald) 69 Treffer
Mannschaft Herren I: 1. BSV Mitten-
wald 149 Treffer.
Mannschaft Herren III: 1. BSV Mitten-
wald 187 Treffer.
Perkussionsflinte
Herren I: 1. Arnulf Höser (BSV Mitten-
wald) 5 Treffer, 2. Alexander Ziegler (BSV
Mittenwald) 4, 3. Mandy Pehlke (BSV
Mittenwald) 4.
Mannschaft: 1. BSV Mittenwald (Arnulf
Höser, Alexander Ziegler, Mandy Pehlke)
13 Treffer
Steinschloßflinte
Herren I: 1. Mandy Pehlke (BSV Mitten-
wald) 3 Treffer, 2. Arnulf Höser (BSV Mit-
tenwald) 1, 3. Alexander Ziegler (BSV
Mittenwald) 0.
Mannschaft: 1. BSV Mittenwald (Man-
dy Pehlke, Arnulf Höser, Alexander Zieg-
ler) 4 Treffer
Vorderlader
Perkussionsrevolver
Damen I: 1. Mandy Pehlke (ASG Gar-
misch) 119 Ringe
Herren I: 1. Urs Weidler (SSV Werden-
ferlser Land) 116 Ringe
Herren III: 1. Simon Franz-Werner (FSG
Enzian 2000 ev.) 96 Ringe, 2. Alexander
Ziegler sen. (ASG Garmisch) 88
Herren IV: 1. Wolfgang Gauglitz (SSV
Werdenf.Land) 129 Ringe, 2. Volker Pam-
pusch (SSV Werdenf.Land) 117
Mannschaft: 1. SSV Werdenfelser Land
(Wolfgang Gauglitz, Volker Pampusch,
Urs Weidler) 362 Ringe
Perkussionspistole
Damen I: 1. Mandy Pehlke (ASG Gar-
misch) 112 Ringe
Herren I: 1. Arnulf Höser (FSG Oberam-
mergau) 65 Ringe
Herren III: 1. Franz-Werner Simon (FSG
Enzian 2000) 106 Ringe, 2. Alexander
Ziegler sen. (ASG Garmisch) 97, 3. Rai-
mund Winter (ASG Garmisch) 84
Steinschlosspistole: 1. Arnulf Höser
(FSG Oberammergau) 74 Ringe
Muskete: 1. Hannes Oberpriller (ASG
Garmisch) 127 Ringe, 2. Volker Pampusch
(ASG Garmisch) 126
Steinschloßgewehr liegend 100 m:
1. Volker Pampusch (ASG Garmisch) 130
Ringe
Perkussionsdienstgewehr 100 m: 1.
Volker Pampusch (ASG Garmisch) 125
Ringe
Steinschloßgewehr 50 m: 1. Volker
Pampusch (ASG Garmisch) 127 Ringe
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